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Hat die repräsentative Demokratie überhaupt noch eine Zukunft? Und wie ist ihr Zustand? Diese Fragen
sind Gegenstand des vorliegenden Bandes, der sich mit dem Verhältnis von repräsentativer und direkter
Demokratie befasst. Oftmals wird der repräsentativen Demokratie bescheinigt, sie sei nicht mehr
zeitgemäß. Aber handelt es sich bei direkter Demokratie wirklich um eine Form 'demokratischerer'
Demokratie? Diese Annahme lässt sich aus guten Gründen bezweifeln, wie die versammelten Beiträge
mithilfe juristischer und sozialempirischer Erkenntnisse zeigen. In jedem Fall lassen sich beide
Demokratieformen nicht gegeneinander ausspielen. Wie man sie möglicherweise kombinieren kann,
zeigen einige Beispiele aus Hamburg.
Der vorliegende Band versammelt die Grußworte und Vorträge des Festkolloquiums, das von den
Herausgebern zu Ehren von Hans Peter Bull am 28. Oktober 2016 in Hamburg veranstaltet wurde.
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